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Klimaschutzaktivistin erkennt Warnsignal
Neubauer: Brände in Kalifornien sind „Folge von weltweitem, politischem Versagen“

die Bilder der verheerenden Brände in Kalifornien stehen symbolisch für eine Welt, die für immer
mehr menschen zur lebensgefahr wird. Foto: JessiCa CHristiaN / UNsPlasH

Klimaaktivistin luisa Neubauer nimmt in Berlin an einer Presse-
konferenz von Fridays for Future zur aktuellen Klimapolitik mit
Forderungen an die Politik vor dem anstehenden Wahlkampf teil.

Foto: david HammerseN

DieBrände in undumLosAnge-
les sind laut US-Regierung die
verheerendsten in der Geschich-
te Kaliforniens. Kein Zufall, son-
dern Folge politischen Versa-
gens, sagt die Klimaaktivistin
Luisa Neubauer. Das Verspre-
chen von richtigem Klimaschutz
sei eine Lüge gewesen.
Die sich häufendenWaldbrän-

de, Überschwemmungen und
tödlichen Stürme sind aus Sicht
der Klimaschutzaktivistin Luisa
Neubauer ein dramatisches
Warnsignal an die Politik, end-
lich mehr gegen die Erderhit-
zung zu unternehmen. „All das
sind keineZufälle, sondernFolge

von weltweitem, politischem
Versagen – bei dem auch
Deutschland mitmacht“, sagte
Neubauer von der Bewegung
Fridays for Future derDeutschen
Presse-Agentur in Berlin.
Die Bilder der verheerenden

Brände in Kalifornien stünden
symbolisch für eineWelt, die für
immer mehr Menschen zur Le-
bensgefahr wird. „Sie sollten die
Spitzenkandidaten und den
Wahlkampf wachrütteln, und zu
einer echten Debatte über den
Schutz vor der Klimakrise und
den Ausstieg aus fossilen Ener-
gien anregen. Die Zeit ist jetzt.“
Neubauer sagte, lange sei den

jungen Menschen versprochen
worden, dass richtiger Klima-

schutzkommt, sobalddieKatast-
rophen groß genug seien. Das
entpuppe sich nun als schlechte
Lüge. „Kalifornien steht in Flam-
men - ein Ereignis, dass nach-
weislich im Zusammenhang mit
der Klimakatastrophe steht. Da-
vor wurde Valencia von Fluten
überrollt, davor standen große
TeileDeutschlandsunterWasser,
vier Mal in 2024.“
Noch nie sei so offensichtlich

gewesen, wie gefährlich die Kli-
makatastrophe ist, und wie drin-
gendMenschen, Lebensgrundla-
gen und Wirtschaftsräume vor
ihr geschützt werden müssten.
„Es macht Angst zu sehen, wie
wenig die Klimagefahren für
Deutschland und dieWelt bisher

von den Spitzenkandidaten im
Wahlkampf thematisiertwerden.
Scheinbar planen sie weite Teile
der Gesellschaft für dumm zu
verkaufen, und ihnen weiter ein-
zureden, dass die Klimakrise uns
schon in Ruhe lässt, wenn wir sie
lange genug ignoriert haben.“

Seit acht Monaten so gut wie
kein Regen mehr
Zu den fatalen Folgen der Erd-
erwärmung gehören je nach Re-
gion heftigere und häufigere
Dürren, Stürme und Über-
schwemmungen, die schon jetzt
Millionen Menschen leiden las-
sen und teilweise auch zur Flucht
ins Ausland zwingen.
Wissenschaftler aus Kalifor-

nien haben schon 2022 festge-
stellt, dass in ihrer Region die
ZahlderWaldbrände stark steigt.
Schuld sei der menschenge-
machte Klimawandel mit heiße-
rem und trockeneremWetter.
Traditionellerweise dauerte

die Dürrezeit in Kalifornien von
Mai bis September, währendOk-
tober bis April als die Regenzeit
galt. Doch im Süden Kalifor-
niens,woLosAngeles liegt, hat es
seit mindestens acht Monaten so
gut wie gar nicht mehr geregnet.
Bäume und Sträucher sind ver-
trocknet, brennen also leicht.
Hinzu kommen die für die Sai-
son typischen, kräftigen Santa-
Ana-Winde, welche die Flam-
men schnell verbreiten.
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SonntagDasWochenwetter wird
präsentiert von

Zumeist ruhigesWetter!

Vorhersage
Schwacher Hochdruckeinfluss bestimmt zu-
meist unserWetter. Deshalbgibt es nebendich-
ten, teils hochnebelartigen Wolken zunächst
auch noch mehr Sonnenschein zu genießen.
DieTemperaturen steigen tagsübermeist über
den Gefrierpunkt.

Biowetter
Vor allem in denMorgenstunden klagenman-
che Atemwegserkrankte im Freien über ver-
stärkte Reize. Damit verbunden sind häufig
Hustenanfälle und ein lästiges Kratzen imHals.
Tagsüber nehmen diese Probleme zumeist
wieder ab.
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Der Theobald, der Theobald,
der macht unsere Häuser kalt. (16.1.)
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